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ENGAGEMENT
FÜR DIE WELT



bei AFS gehen internationaler Austausch und freiwilliges Engagement Hand 
in Hand. Was vor mehr als 100 Jahren als „American Field Service“ mit einer 
Vereinigung freiwilliger Sanitätswagenfahrer begann, die im ersten und 
zweiten Weltkrieg Verwundete von den Schlachtfeldern gerettet haben, ist 
heute ein globales Netzwerk von mehr als einer halben Million Menschen. 

AFS, das sind Austauschschülerinnen und Austauschschüler, Gast- und 
Entsendefamilien sowie engagierte Menschen, die interkulturelles 
Verständnis fördern möchten. Sie alle setzen sich gemeinsam für eine 
friedlichere und gerechtere Welt ein.

Als internationale, gemeinnützige Organisation bietet AFS interkulturelle 
Lernangebote an, die Menschen in der Entwicklung ihres Wissens und 
ihrer Fähigkeiten dabei unterstützen, mit einer globalen Perspektive aktiv 
Verantwortung für sich und in ihrem Umfeld zu übernehmen. Wir fördern das 
Verständnis zwischen den Kulturen und machen dies weltweit durch mehr 
als 50.000 engagierte Menschen möglich – davon rund 3.000 in Deutschland.

Engagement bei AFS bedeutet, sich im Rahmen der eigenen Fähigkeiten 
selbstbestimmt und in Gemeinschaft für die AFS-Mission einzusetzen. Das 
Engagement soll zum eigenen Alltag passen. Egal ob ideell oder finanziell, 
zeitlich punktuell oder dauerhaft – bei AFS gibt es vielfältige Möglichkeiten, 
sich einzubringen.

Das Besondere: AFS bietet Menschen jeden Alters Bildungsangebote, die 
auf das Engagement vorbereiten, individuelle Kompetenzen stärken und 
Raum für Perspektivwechsel bieten.

Auf den folgenden Seiten geben wir einen ersten Eindruck von den 
zahlreichen Möglichkeiten, die AFS-Mission zu unterstützen und sich zu 
engagieren. Wir laden dich ein, AFS (wieder) zu entdecken. 

AFS inspiriert – ein Leben lang. Herzlich Willkommen! 

Liebe Leserin, lieber Leser,

Marcel Krause
Vorstand AFS Interkulturelle Begegnungen e. V.
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EINE IDEE 
VERBINDET

Die AFS-Gemeinschaft bringt Menschen über Generatio-
nen und Grenzen hinweg zusammen: Teilnehmerinnen 
und Teilnehmer an Austausch- und Ferienprogrammen 
oder an einem Freiwilligendienst, Gast- und Entsende-
familien sowie Menschen, die sich auch ohne die 
Teilnahme an einem AFS-Programm für die AFS-Mission 
begeistern und engagieren.

Viele von ihnen hätten sich ohne den Verein nie kennengelernt. Umso 
wertvoller sind die Freundschaften, die dabei entstanden sind, das Wissen 
und die Erfahrungen, die sie austauschen. Um im Kontakt zu bleiben, gibt 
es bei AFS viele Möglichkeiten.

Freundinnen und Freunde wiedersehen und neue Kontakte knüpfen 
... �auf einer der zahlreichen AFS-Veranstaltungen.

Netzwerken 
... � auf XING in der Gruppe AFS Interkulturelle Begegnungen e. V.- 

Alumni Forum.

�Auf dem Laufenden bleiben  
... �mit Alumni-Newsletter und sozialen Medien.

Erinnerungen und neue Erfahrungen teilen 
... �mit Beiträgen für die Vereinspublikationen.

�Sich beim lokalen AFS-Komitee melden  
... �und sich über Neuigkeiten und Möglichkeiten zur Mitgestaltung 

informieren.

�Erreichbar bleiben  
... �und der AFS-Geschäftsstelle die aktuellen Kontaktdaten mitteilen.

„Ohne AFS wäre mein Leben anders verlaufen, weniger 
bunt. Das Jahr im Ausland war für mich ein Wake-up-call.“
ANNA ENGELKE, SPRECHERIN DES BUNDESPRÄSIDENTEN, 
USA 1986/87



xxxKirstin Steiner, 040 399222-0, begeistern@afs.de 
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„Meine Tochter war mit AFS in Brasilien - und wir selbst 
hatten mehrfach Gastkinder in der Familie. Diese guten Er-
fahrungen möchte ich weitergeben. Deshalb organisiere ich 
in meiner Freizeit Infoveranstaltungen und informiere über 
die AFS-Programme. Spätestens wenn die begeisterten 
Rückkehrer von ihren Erlebnissen schwärmen, hat sich der 
Einsatz richtig gelohnt.“
CLAUDIA SCHMALENBACH, GAST- UND ENTSENDEMUTTER

MENSCHEN FÜR 
AFS BEGEISTERN

Den Großteil der Programmteilnehmerinnen und 
-teilnehmer gewinnt AFS über Empfehlungen im Freun-
des- und Bekanntenkreis – deshalb sind persönliche 
Kontakte sehr wichtig für den Verein. Die eigene Begeis-
terung teilen, von Erfahrungen berichten, AFS bekannter 
machen und über die Programme informieren: Hier-
durch kann man mit wenig Aufwand viel erreichen. 

AFS-Botschafterin oder AFS-Botschafter im Alltag sein
•	�Spannende AFS-Erfahrungen teilen – im Freundes- und Bekanntenkreis 

oder mit Kolleginnen und Kollegen.
•	Die schönsten Fotos und Videos rund um AFS in den sozialen Medien teilen.
•	Plakate aufhängen oder Flyer verteilen.
•	�Die Verbundenheit mit AFS zeigen.

Auf Informationsveranstaltungen aktiv werden
•	�An Schulen, in Vereinen oder auf öffentlichen Veranstaltungen Schülerinnen 

und Schüler über die AFS-Programme informieren.
•	�Als AFS-Vertreterin oder -Vertreter auf Messen präsent sein.
•	�Bei der Suche nach Veranstaltungsräumen helfen oder eigene Räumlich-

keiten zur Verfügung stellen.



xxxElsa von Tronchin, 040 399222-961, gastfamilie@afs.de
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Auch Schulen und gemeinnützige Organisationen lassen Jugendliche aus 
der ganzen Welt in die deutsche Kultur eintauchen. Schulen, in denen 
Gastkinder lernen, fördern interkulturelles Lernen. Gemeinnützige Organi-
sationen geben Freiwilligendienstleistenden aus dem Ausland die Chance, 
Arbeitserfahrung zu sammeln und sich für die Gesellschaft zu engagieren.

Gastfamilien 
... �bieten Jugendlichen aus der ganzen Welt ein zweites Zuhause.
... �gewinnen ein neues Familienmitglied.
... �lernen eine andere Kultur in den eigenen vier Wänden kennen.
... �werden Teil der AFS-Gemeinschaft.
... �fördern Weltoffenheit und Toleranz in der Gesellschaft.

DIE WELT ZU SICH 
EINLADEN

Ein Sohn aus Argentinien oder eine Tochter aus Russland? 
Mit AFS ist das möglich – von wenigen Wochen bis zu 
einem ganzen Schuljahr. Gastfamilien und Gastkinder 
lernen voneinander, finden Gemeinsamkeiten über 
Sprachen und Kulturen hinweg und entdecken neue 
Perspektiven auf den eigenen Alltag. AFS unterstützt 
und berät sie dabei vor Ort.

„Als unsere Tochter 2000 mit AFS in den USA war, hatten 
wir im gleichen Zeitraum einen Australier bei uns zu Gast. 
Seitdem hatten wir mehrere Gastkinder in unserer Familie. 
Es waren tolle Austauschjahre und wir haben viel von ihnen 
gelernt, haben viel reflektiert - auch im Umgang mit den 
eigenen Kindern. Diese Begeisterung möchte ich weitergeben. 
Die AFS-Familie ist super!“ 
WOLFRAM TUNSCH, GASTFAMILIENBETREUER, GAST- UND ENTSENDEVATER



xxxSihmüslüm Erikci, 040 399222-0, begleiten@afs.de
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Geschulte Ehrenamtliche begleiten Gastkinder und 
Freiwilligendienstleistende, Gastfamilien und Schulen. 
Sie geben Antworten und bieten Sicherheit – oder 
haben einfach mal ein offenes Ohr.

Jugendliche aus der ganzen Welt begleiten
•	�Als Betreuerin oder Betreuer beim Eingewöhnen helfen.
•	�Als Vermittlerin oder Vermittler aktiv sein, bei Problemen im Alltag, im 

Zusammenleben mit der Gastfamilie oder in Schule und Einsatzstelle.

Familien begleiten und Beratungsgespräche durchführen
•	�Potenzielle Gastfamilien kennenlernen, zu den AFS-Programmen 

beraten und auf die Austauscherfahrung vorbereiten.
•	�Gastfamilien zur Seite stehen bei Fragen oder Problemen im 

Zusammenleben.
•	�Entsendefamilien auf den Auslandsaufenthalt ihres Kindes vorbereiten.

Gastschulen begleiten
•	�Kontakt zu Schulen aufnehmen und als erste Ansprechperson zur 

Seite stehen.
•	�Schulen bei der Jahresplanung und Betreuung der Gastschülerinnen 

und -schüler unterstützen.
•	�Bei Projekttagen und Workshops interkulturelle Themen stark machen.

AUSTAUSCH 
BEGLEITEN

„Als Gastfamilienbetreuerin lerne ich die Familie frühzeitig 
kennen und stehe ihr schon bei Ankunft des neuen Familien-
mitglieds vertrauensvoll zur Seite. Ich helfe bei all den klei-
nen Belangen, für die man sich nicht gleich offiziell an die 
Geschäftsstelle wenden möchte. Je früher ich im Boot bin, 
desto leichter lassen sich Probleme lösen. Schließlich sollen 
am Ende des Jahres alle glücklich und zufrieden sein – die 
Gastfamilie und das gereifte Gastkind.“
HERTJE QUARCK, USA 1980/81
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Wer sich bei AFS engagiert, kann nicht nur wertvolles 
Know-how erwerben – zum Beispiel in Veranstaltungs-
organisation, Moderation, interkultureller Theorie oder 
Konfliktschlichtung –, was auch für Beruf, Studium und 
Ausbildung nützlich ist. Man kann sich auch selbst zur 
Trainerin oder zum Trainer ausbilden lassen. 

Geschulte Ehrenamtliche trainieren auf Workshops und Seminaren Gastfa-
milien oder Jugendliche, die ins Ausland gehen – und begleiten sie von der 
Vor- bis zur Nachbereitung. Oder sie geben als Trainerinnen und Trainer ihr 
Wissen an andere Engagierte weiter und bereiten sie auf ihr Engagement 
vor. Damit sichern sie die hohe Qualität der AFS-Programme.

Trainerinnen und Trainer bei AFS  
... ���werden bei AFS ausgebildet.
... �schaffen Bewusstsein für kulturelle Unterschiede, helfen dabei, Vorur- 

teile zu reflektieren und mit ihnen umzugehen.
... �leiten und moderieren Diskussionsrunden, Workshops und Camps.
... �bilden ehrenamtlich Engagierte weiter.
... � ��unterstützen Gastkinder und -familien dabei, sich persönlich weiterzu-

entwickeln.

FÜRS LEBEN 
LERNEN UND 
LEHREN

„Es macht Spaß, andere Menschen beim Erlernen neuer 
Fähigkeiten und beim Ausbau ihres Könnens zu unterstützen. 
Deshalb trainiere ich Ehrenamtliche in Kommunikation, 
Konfliktmanagement und Teamführung. Während meines 
Engagements bei AFS wurde ich selbst zur Trainerin aus-
gebildet. Mein Wissen möchte ich weitergeben – und dabei 
das gute Gefühl haben, etwas zur Verbesserung der Welt 
beizutragen.“
KERRIN APPEL, TRAINERIN, USA 2005/06
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Die AFS-Gemeinschaft lebt von Austausch und 
Zusammenarbeit. Darum sind die Organisation von 
Veranstaltungen und die Koordination der lokalen 
Programmarbeit ein wichtiger Teil des Vereinslebens. 

Lokale Programmarbeit koordinieren
•	�Schnittstelle sein zwischen den ehrenamtlichen Teams vor Ort und der 

AFS-Geschäftsstelle in Hamburg.
•	�Überblicken und festhalten: Wer macht was im ehrenamtlichen Team? 

Wer hat Kontakte zu Schulen, Unternehmen oder in die Politik? 
Wer kennt Räume für Veranstaltungen?

Veranstaltungen organisieren
•	�Freizeitgestaltung für Gastkinder und Familien.
•	�Lokale AFS-Stammtische oder Alumni-Treffen.
•	�Workshop-Wochenenden zur Weiterbildung von Ehrenamtlichen oder 

zur Vor- und Nachbereitung der Jugendlichen, die ins Ausland gehen. 

Gastfamilien, Gastschulen und Einsatzstellen gewinnen
•	�Familien begeistern, ein Gastkind aufzunehmen.
•	�Schulen begeistern, Gastschülerinnen und -schüler zu unterrichten.
•	�Gemeinnützige Organisationen überzeugen, Freiwilligendienstleisten-

den aus der ganzen Welt Einblicke ins Arbeitsleben zu ermöglichen.

Interessensgemeinschaften unterstützen und Projekte 
auf den Weg bringen 
•	�Gesellschaftsrelevante Themen in die Vereinsarbeit tragen – auch in 

Kooperation mit externen Partnerinnen und Partnern.

ENGAGEMENT 
ORGANISIEREN

„Wenn wir Veranstaltungen organisieren, stehen wir – im 
positiven Sinne – unter Strom! Voller Energie und Motiva-
tion führen wir durchs Programm und kümmern uns um 
das Wohl aller Teilnehmenden. Erschöpft, aber glücklich 
fahren wir dann voller neuer Erfahrungen nach Hause. Da-
bei lerne ich viel über mich und andere, was mich enorm 
fördert – und mache dabei immer wieder wunderbare neue 
Bekanntschaften.“ 
EMIL PFAFFEROTT, CAMPLEITER, ITALIEN 2015/16
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Mitglied von AFS Interkulturelle Begegnungen e. V. 
können alle werden, die Völkerverständigung durch 
interkulturellen Austausch, die Persönlichkeitsentwick-
lung von Jugendlichen und lebenslanges Lernen 
fördern möchten. 

Die Mitgliedsbeiträge kommen dem Engagement und der Weiterbildung 
von Ehrenamtlichen zugute und fließen in die inhaltliche und strukturelle 
Entwicklung der Organisation. Mitglieder stärken so die AFS-Gemein-
schaft und bleiben mit dem Verein auch lange nach dem Austauschjahr 
verbunden. 

Mitglieder 
... ��bekommen zweimal im Jahr die Vereinszeitschrift HORIZONTE mit 

Neuigkeiten aus dem Vereinsleben, zu aktuellen Projekten und wechseln-
den Schwerpunktthemen.

... �haben die Möglichkeit, vergünstigt an verschiedenen Weiterbildungen 
und Seminaren teilzunehmen.

... �können die Zukunft des Vereins aktiv als Delegierte mitbestimmen.

Der satzungsgemäße Mitgliedsbeitrag liegt bei 38 € pro Jahr (19 € für Nicht-
verdiener). Freiwillig gezahlte höhere Beträge sind jederzeit willkommen. 
Alle Mitgliedsbeiträge sind steuerlich absetzbar. 

MITGLIED 
WERDEN

„Mein AFS-Jahr liegt nun mehr als 50 Jahre zurück. Es be-
reichert mein Leben bis heute. Deshalb wünsche ich mir 
für so viele Menschen wie möglich diese Chance, die Welt 
zu erfahren. Durch meine Mitgliedschaft bei AFS kann ich 
die ehrenamtliche Arbeit unterstützen, die das auch in 
Zukunft ermöglicht. Dafür gebe ich gerne auch einen hö-
heren Betrag.“
MICHAEL BESELER, USA 1966/67

Wer Mitglied werden oder sich weiter informieren möchte, kann im Internet 
unter

www.afs.de/mitgliedschaft

einen Mitgliedsantrag herunterladen oder sich direkt an die Geschäftsstelle 
in Hamburg wenden. 
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Das AFS-Netzwerk besteht aus Menschen mit ganz eigenen Erfahrungen 
und Lebenswegen. Sie alle haben Kenntnisse und Fähigkeiten, die anderen 
helfen und die Arbeit von AFS ganz konkret unterstützen können. Wissen 
und Know-how zu teilen, ist eine Möglichkeit, sich zu engagieren – auch 
wenn neben Privatleben und Beruf nicht immer viel Zeit bleibt. 

Beratung, Begleitung, Mediation 
... zu juristischen Themen.
... in Vertrieb und Marketing.
... in Organisationsentwicklung und Change Management.
... zu IT und Digitalisierung.

Unterstützung der Programmarbeit
... �mit Expertise zu bestimmten Themen, Programmländern oder Regionen, 

anderen helfen, die Welt besser zu verstehen oder ihre Zeit im Ausland 
vorzubereiten.

... �mit Vorträgen auf AFS-Veranstaltungen oder Beiträgen in der Vereins-
zeitschrift HORIZONTE.

... �durch die Organisation von Kulturprogramm in der eigenen Region – zum 
Beispiel für Gastkinder, ihren Familien und Freiwilligendienstleistenden 
sowie ehrenamtlich Engagierte und Alumni.

EXPERTISE 
GESUCHT

„Mein Jahr in den USA war die wichtigste Zeit für meine 
Persönlichkeitsentwicklung – und dafür bin ich bis heute 
dankbar. Deswegen bringe ich mich gern bei AFS ein, indem 
ich pro bono Beratung in der Organisationsentwicklung 
und für die IT-Strategie gebe oder mein berufliches Netz-
werk einsetze, um die Vereinsarbeit zu unterstützen. Von 
Anfang an habe ich dabei selbst viele Anregungen bekom-
men und interessante Menschen getroffen.“
VOLKER PUTZ, USA 1963/64
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AFS pflegt Kooperationen mit zahlreichen Unternehmen 
und Stiftungen. So unterschiedlich diese auch sind, 
verfolgen sie gemeinsam mit AFS das Ziel, eine fried-
lichere und gerechtere Welt zu schaffen. Dazu vergibt 
AFS mit seinen Partnern  jährlich Stipendien an rund 
35 % der Programmteilnehmerinnen und -teilnehmer. 
Damit soll sichergestellt werden, dass alle, die Zeit im 
Ausland verbringen möchten, auch die Möglichkeit 
dazu erhalten. 

Stipendiengeber können mit ihrem Engagement
... �jungen Erwachsenen den Zugang zu interkulturellem Lernen und 

Austausch ermöglichen.
... �Familien ihrer Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter sowie Familien aus ihrer 

Region unterstützen.
... �die Mitarbeiterbindung sowie -gewinnung fördern.
... �mit jungen Talenten ins Gespräch kommen. 
... �ihre Sichtbarkeit steigern.

Zusammen mit AFS lassen sich passgenaue Stipendienprogramme 
umsetzen und in die spezifische Talententwicklung integrieren:
•	�Stipendien für den interkulturellen Schüleraustausch 

(6 Wochen bis 11 Monate).
•	�Stipendien für die Global Prep Ferienprogramme in Deutschland 

und weltweit (2 bis 4 Wochen).
•	�Stipendien für individuell entwickelte Feriencamps.
•	�Stipendien für Freiwilligendienstprogramme.

Im persönlichen Gespräch entstehen die besten Ideen. Dafür steht AFS 
gerne zur Verfügung – telefonisch oder vor Ort.

KOOPERATIONS-
PARTNER 
WERDEN

„Die Adolf Würth GmbH & Co. KG kooperiert schon seit 
mehr als 20 Jahren mit AFS. Und fast genauso lange begleite 
ich das Stipendienprogramm, mit dem schon mehr als 100 
Kinder von Mitarbeiter*innen  ein AFS-Auslandsjahr erlebt 
haben. Dieses Stipendium ist einer der schönsten Benefits, 
die das Unternehmen bietet. Ich bin fasziniert, wie die Ju-
gendlichen sich in dieser Zeit entwickeln und es zeigt mir 
immer wieder, wie wichtig interkulturelle Erfahrungen für 
Jugendliche, internationale Unternehmen wie Würth und 
die ganze Gesellschaft sind. Auf AFS können wir uns immer 
verlassen. Wir schätzen die konstruktive und vor allem 
menschliche und herzliche Zusammenarbeit und wissen 
unsere Stipendiat*innen immer in besten Händen!“
ANJA JAUCHSTETTER, HUMAN RESOURCES/ STRATEGISCHE 
PERSONALENTWICKLUNG, ADOLF WÜRTH GMBH & CO. KG

Die Kreuzberger Kinderstiftung  aus Berlin vergibt Stipendien an Jugendliche, 
die nach dem mittleren Schulabschluss ein Auslandsjahr machen möchten.
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Als gemeinnützige Organisation arbeitet AFS nicht 
gewinnorientiert und ist auf finanzielle Unterstützung 
angewiesen. Jede Spende – ob einmalig oder dauer-
haft, ob zweckgebunden oder frei – stärkt die AFS- 
Gemeinschaft und hilft, Menschen unterschiedlicher 
Kulturen zusammenzubringen.

Die Möglichkeiten, AFS finanziell zu unterstützen, sind vielfältig
• 	�Für AFS als Organisation spenden:

Die Arbeit und Weiterbildung von ehrenamtlich Engagierten fördern und
die Programmarbeit stärken.

• 	�Spenden an den AFS-Stipendienfonds:
Mit einem Teilstipendium können auch Jugendliche, die finanzielle Unter-
stützung benötigen, ihren Traum vom Auslandsaufenthalt verwirklichen.

• 	�Spenden statt Geschenke:
Geld für einen guten Zweck sammeln und gleichzeitig AFS im persönlichen
Umfeld bekannter machen.

• 	�Den eigenen Arbeitgeber an Bord holen:
Viele Firmen honorieren das ehrenamtliche Engagement ihrer
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, sei es mit Freistellungen oder Spen-
den für jede geleistete Stunde.

ZUKUNFT 
SPENDEN

„Seit ich in den 1960ern mein Gastjahr in den USA verbracht 
habe, fühle ich mich AFS verbunden. 2017 haben meine 
Tochter Jolande, ebenfalls AFSerin, und ich unsere Ge-
burtstagsfeiern zusammengelegt und gemeinsam unseren 
‚100sten‘ gefeiert. Dabei waren wir uns schnell einig, an 
Stelle von Geschenken um eine Spende für den AFS-Stipen-
dienfonds zu bitten. Mit diesem Geld können wir Jugendliche 
unterstützen, ihren Traum vom Auslandsjahr zu verwirk-
lichen. Da ich selber während meines Auslandsjahres finan-
ziell gefördert wurde, möchte ich heute sehr gerne etwas 
zurückgeben.“
INSA FOOKEN, USA 1965/66

Weitere Informationen und der Link zum Spendenformular unter:

www.afs.de/spenden 

Spendenkonto: Bank für Sozialwirtschaft 
DE55 3702 0500 0009 4444 20, BFSWDE33XXX 
Verwendungszweck: AFS-Vereinsarbeit oder AFS-Stipendienfonds

Alle Spenden und Mitgliedsbeiträge sind steuerlich absetzbar. 
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Seit mehr als 100 Jahren steht AFS für Völkerverstän-
digung und Toleranz. Viele Menschen, die AFS nahe-
stehen, möchten diese Ziele langfristig unterstützen. 

Etwas zurückgeben, das bleibt
Durch eine Berücksichtigung von AFS im Testament ist es möglich, die 
Arbeit des Vereins zu unterstützen. Mit einer Nachlass-Spende kann man 
Bereiche der Vereinsarbeit fördern, die einem am Herzen liegen: ob allge-
mein oder bestimmte Gebiete, wie die Programm- und Bildungsarbeit, 
Marketing oder Digitalisierung. Ebenfalls denkbar ist die Förderung von 
Stipendien, um Jugendlichen auch zukünftig eine prägende Erfahrung zu 
ermöglichen. 

Stifterin oder Stifter werden und die AFS-Stiftung fördern
Möglich ist auch eine Zuwendung an die AFS-Stiftung für Interkulturelle 
Begegnungen. Sie wurde 1997 von Alumni gegründet, um Dankbarkeit für 
die eigenen Erfahrungen auszudrücken – verbunden mit dem Wunsch, 
AFS etwas Bleibendes zurückzugeben. Der Betrag einer Zustiftung bleibt 
im Grundstock der Stiftung erhalten, nur die Zinsen werden ausgegeben. 

Bis heute hat die Stiftung über 55 Stipendien an gesellschaftlich engagier-
te und bedürftige Schülerinnen und Schüler ausgeschüttet. Überdies  
unterstützt sie seit 2001 jedes Jahr ein innovatives Vereinsprojekt. 

CHANCEN 
HINTERLASSEN

„Nun sind wir in einem Alter, in dem wir uns Gedanken 
darüber machen, welche Spuren wir in dieser Welt hinter-
lassen. Dabei möchten wir deinen Blick auch auf AFS 
lenken: Soll die Organisation weiterhin jungen Menschen 
das ermöglichen, was wir selbst erleben durften? Soll sie 
ihre Ziele – gegenseitiges Verständnis der Kulturen, geistige 
Neugier, Aufnahmebereitschaft, Offenheit, Toleranz, Friedens-
förderung – auch in Zukunft verfolgen können? Dann 
braucht AFS eine breitere finanzielle Grundlage.“
INGE RAUSCHNING, USA 1951/52 

Sich mit dem eigenen Nachlass zu beschäftigen ist ein sehr 
persönliches Thema, das mit vielen Fragen verbunden sein kann.
Wir stehen deshalb gern für ein persönliches Gespräch zur Verfügung.



EINE IDEE 
SCHREIBT 
GESCHICHTE 
Vom Sanitätsdienst zur globalen Jugendaustauschorganisation – interkul-
tureller Austausch und persönliches Engagement sind bei AFS seit jeher 
untrennbar miteinander verbunden. Unsere Mission ergibt sich aus 
unserer Geschichte – wie sie gelebt wird, verändert sich: Wir nutzen unsere 
Erfahrungen, um neuen Herausforderungen erfolgreich zu begegnen. 
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Unter dem Namen American Field Service 
(AFS) retten freiwillige Sanitätswagen-
fahrer Verwundete von den Schlachtfel-
dern des Ersten Weltkrieges. Auch im 
Zweiten Weltkrieg ist AFS mit Hunderten 
von freiwilligen Fahrern weltweit aktiv. Im 
Rahmen der Befreiung des Konzentrations-
lagers Bergen-Belsen leisten AFS-Fahrer im 
April 1945 humanitäre Hilfe – ein Ereignis, 
an das AFS 2020 zum 75. Mal erinnert. 

Die ersten beiden deutschen Schüler 
fahren mit AFS in die USA. Heute gibt es 
bereits rund 500.000 AFS-Alumni und 
über 50.000 Ehrenamtliche weltweit.

Nach dem Zweiten Weltkrieg kommen 
AFS-Sanitätswagenfahrer in den USA 
zusammen, um über die Zukunft des 
American Field Service zu entscheiden: 
Sie beschließen, Jugendaustauschpro-
gramme ins Leben zu rufen, um das Ver-
ständnis zwischen den Kulturen zu fördern 
und eine friedlichere Welt zu sichern. 

1914-45

1948

1946

In Deutschland wird das erste AFS-Büro 
außerhalb der USA eingerichtet. Heute 
gibt es mehr als 100 hauptamtliche Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter und über 
3.000 ehrenamtlich Engagierte quer-
durch alle Altersgruppen. 

1952

Inspector General A. Piatt Andrew and Assistant 
Inspector General Stephen Galatti in front of a row of 

ambulances at the AFS headquarters at 21 Rue 
Raynouard in Paris in 1917. Photograph by H.C. Ellis, 

courtesy of the Archives of the American Field Service 
and AFS Intercultural Programs (AFS Archives).
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2012

2018

Gründung der Tochtergesellschaft Inter-
Cultur gGmbH, um qualitativ hochwerti-
ge Angebote für interkulturelles Lernen 
auch nach außen anbieten zu können. 
Damit stärkt InterCultur zugleich die in-
terkulturelle Expertise von AFS. 

Mit der ersten Global Conference öffnet 
sich AFS weiter für andere zivilgesell-
schaftliche Akteure, um gemeinsam die 
AFS-Ziele weiterzuentwickeln. Ein wich-
tiges Ziel ist es, den Zugang zu interkul-
tureller Bildung zu erhöhen und Schulen 
und andere Bildungsinstitutionen für 
diese Aufgabe zu stärken. Teams aus der 
ganzen Welt arbeiten an Pilotprojekten, 
die 2020 anlaufen.

AFS „erobert“ den Weltraum: Der 
Astronaut Hans Schlegel fliegt mit 
der AFS-Flagge ins All. 

Die internationale Dachorganisation AFS 
Intercultural Programs erhält von den 
Vereinten Nationen die Auszeichnung 
für engagierte Jugendarbeit. 

Auf dem ersten AFS-Weltkongress wird 
das bisher bilaterale Austauschprogramm 
multinational: 17 Länder stehen in den 
AFS-Austauschprogrammen zur Wahl. 
Heute sind rund 60 AFS-Organisationen 
Teil des weltweiten Netzwerks, mit Pro-
grammen in über 90 Ländern. 

Ehren- und Hauptamtliche setzen sich in 
der LGBTQ+-Initiative QueerTausch für 
die Stärkung von lesbischen, schwulen, 
bisexuellen sowie trans* Menschen bei 
AFS ein. Seit Gründung 2010 bietet die 
Initiative Unterstützung auf allen Ebenen 
der Organisation an und erweitert die 
Bildungsangebote.

2008

1989

1971 2010

Alumni gründen die AFS-Stiftung. Mit 
dabei ist Alfred Biolek, der die Einnah-
men aus seinen Kochbüchern stiftet. 
Heute hat die Stiftung ein Kapital von 
rund 1 Mio. Euro. 

1997

AFS Global Conference in Montreal, October 9-11, 2019. 
Digital image by Caroline Perron Photography, courtesy 

of the Archives of the American Field Service and AFS 
Intercultural Programs (AFS Archives).
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Wir freuen uns über alle Menschen, die die Mission 
von AFS mit ihrem Engagement unterstützen möch-
ten. Möglichkeiten gibt es viele, darum begleitet AFS 
jeden Interessierten von Anfang an und macht den 
Einstieg leicht. 

In drei Schritten zum AFS-Engagement

ALLER ANFANG 
IST LEICHT

AFS kontaktieren
Die zuständigen Ansprechpersonen sind in dieser Broschüre zu finden.

AFS meldet sich mit weiteren Informationen
zu Engagement-Möglichkeiten, die zu den eigenen Wünschen

und Bedürfnissen passen.

Es kann losgehen!
Je nach Engagement zunächst mit vorbereitenden Workshops,

einem persönlichen Kennenlernen auf AFS-Veranstaltungen
oder direkt mit dem ersten Einsatz. 
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Uli Zeutschel, ehemaliges langjähriges 
Vorstandsmitglied, seit 2011 Mitglied im AFS-
Fachbeirat für Interkulturelles Lernen.



AFS Interkulturelle Begegnungen e. V.
Am Born 19 · 22765 Hamburg 
Postfach 50 01 42 · 22701 Hamburg 

Tel.: +49 (0)40 399222-0 
Fax: +49 (0)40 399222-99
E-Mail: info@afs.de
Website: www.afs.de
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PHINEO ist berechtigt im Rahmen der SKala-Initiative Unterlizenzen zu erteilen. PHINEO gewährt dem Zuwen-
dungsempfänger zum Zwecke der Öffentlichkeitsarbeit, gemäß § 5 des Zuwendungsvertrages, eine nicht-aus-
schließliche, kostenfreie Lizenz zur Nutzung, für die nachfolgenden Marken.

SKala-Marken

(1) Wortmarke „SKala-Initiative“, eingetragen beim DPMA unter der Registernummer 302016003079, 
Aktenzeichen 3020160030794 durch die CONSIQUA GmbH

(2) Nachfolgend abgedruckte Wort-Bildmarke, eingetragen beim DPMA unter der Registernummer
302016009601, Aktenzeichen 3020160096019 durch die CONSIQUA GmbH

Bei der Nutzung der SKala Wort-Bildmarke sind die nachfolgenden Corporate Design Richtlinien zu 
beachten.

S K A L A - M A R K E N &
C O R P O R A T E  D E S I G N  R I C H T L I N I E N
im Rahmen der SKala-Initiative der Unternehmerin Susanne Klatten und
des gemeinnützigen Analyse- und Beratungshauses PHINEO, Stand: Juni 2016

AFS WIRD GEFÖRDERT VON

afsdeutschland afsgermany afsdeutschland






